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 Hermann-Löns-Weg 7 

 42477 Radevormwald 
 
 
AL-Fraktion Radevormwald- Herm.-Löns-Weg 7 - 42471 Radevormwald 

 
Herrn Bürgermeister 
Johannes Mans 
Hohenfuhrstr. 13 
 
42477 Radevormwald 
 
 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen Datum 

  Ebb 11.07.2023 
 
Antrag auf Einrichtung eines Tagesordnungspunktes in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am 15.08.2023 mit dem Thema: „Kommunale Wärmeplanung“ 
 

Sehr geehrter Herr Mans! 
 
Sowohl das Land NRW als auch der Bund planen eine verpflichtende Wärmeplanung durch die 
Gemeinden. Im Entwurf des Bundesgesetzes findet sich die Formulierung, dass in „Gebieten“ mit 10.000 
bis 100.000 Einwohnern eine solche Planung verpflichtend bis zum 31. Dez. 2028 fertiggestellt sein soll. 
Nach unseren Recherchen findet sich eine entsprechende Absichtserklärung in dem nordrhein-
westfälischen Koalitionsvertrag von 2022, die aber wohl bislang noch nicht in einem Gesetz(-entwurf) 
gemündet ist. 
Dennoch sind wir der Auffassung, dass wir angesichts dieser Szenarien uns möglichst frühzeitig mit dem 
Thema befassen müssen. In diesem Zusammenhang stellen sich uns einige Fragen, die zunächst 
innerhalb des oben beantragten TOP geklärt werden sollten. 
 

1. Gibt es innerhalb der Verwaltung schon Vorüberlegungen, wie eine kommunale Wärmeplanung in 
Radevormwald umgesetzt werden könnte? Sollte es solche Vorüberlegungen geben, bitten wir die 
Verwaltung, darüber zu berichten. 

2. Wie beurteilt die Verwaltung den derzeitigen landes- und bundesgesetzlichen Status der 
gesetzlichen Vorgaben? 

3. Zeichnen sich im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens Förderszenarien ab und wie sehen diese 
nach Ihrer jetzigen Kenntnis aus? 

4. In welchem Zeitrahmen glaubt die Verwaltung einen kommunalen Wärmeplan entwickeln zu 
können? 

5. Welche Vorüberlegungen bestehen hinsichtlich des Personalbedarfs und -einsatzes für eine solche 
Aufgabe? 

6. Mit welchen Kosten rechnet die Kämmerei für diese Aufgabe und wie sollen diese Kosten auf die 
Haushaltsjahre verteilt werden? 

7. Bestehen innerhalb des Kreises Planungen, um Aufgaben zu bündeln und die Kommunen bei der 
Abwicklung des Projektes zu unterstützen? 

8. Welche Kooperationspartner möchte die Verwaltung neben den Stadtwerken innerhalb dieses 
Projektes einbinden? 

 
Mit freundlichen Grüßen 
für die Alternative Liste Radevormwald 
 
 
 
 
Rolf  Ebbinghaus 


